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Dust Andreas Eis Christian Grabau Andrea Liesner Ingrid Lohmann

David Salomon Susanne Spieker Jürgen-Matthias Springer Anke
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Das Jahrbuch für Pädagogik macht es sich seit 1992 zur Aufgabe,

Diskurs- und Realentwicklungen in Pädagogik und Bildungspolitik kritisch

zu begleiten und aus bildungs- und gesellschaftstheoretisch interessierter

Perspektive zu beleuchten. Als bildungstheoretische Leitidee gilt ein

Konzept von Mündigkeit, welches historisch und theoretisch im internen

Zusammenhang von Aufklärung, Demokratie und Bildung gründet.

Pädagogik wird als ein spezifisches theoretisches und praktisches

Handlungsfeld von Gesellschaft begriffen. Nach dem Verständnis des

Jahrbuchs können daher Fragen von Bildung und Erziehung nicht allein

aus der disziplinären Perspektive der Erziehungswissenschaft bearbeitet

werden, sondern bedürfen interdisziplinärer gesellschafts- und

humanwissenschaftlicher Zugänge. Der interdisziplinäre Horizont und die

Verknüpfung von bildungs- und gesellschaftstheoretischen Sichtweisen

schlagen sich sowohl in der Wahl der Jahresthemen wie der Autorinnen

und Autoren nieder. Einen markanten Zug im Profil des Jahrbuchs bildet

die zentrale Bedeutung des Jahresthemas, auf welches sich nahezu alle

Beiträge beziehen, so dass jeder Band als jährliches Periodikum zugleich

ein Aufsatzband zu einer thematischen Fragestellung ist.
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Jahresrückblick: 30 Jahre Jahrbuch für

Pädagogik

Anke Wischmann, Christian Grabau, Susanne Spieker und

Gerd Steffens

Wenngleichmit dem Jahr 2022 ein ereignisreiches und denkwürdiges Jahr hinter

uns liegt, das zu „Jahresrückblicken“ unter vielerlei interessanten Aspekten her-

ausfordert, erlauben wir uns diesmal, in eigener Sache zurückzublicken. Zudem

können wir, was das Jahr 2022 und seine Besonderheiten angeht, auf verschie-

dene Beiträge im Anfang 2023 erschienen Jahrbuch 2022 verweisen (vgl. Bünger

2023; Salomon 2023; Chadderton/Wischmann 2023; Czejkowska 2023; Chadder-

ton 2023).

Wir haben das 30-jährige Bestehen des Jahrbuchs zum Anlass eines Symposi-

ons am8.und9. September 2022 inFlensburggenommen, inwelchemHerausge-

ber:innen und Freund:innen des Jahrbuchs gemeinsam zurückblicken und nach

vorn schauen konnten. In drei Workshops, denen für uns wichtige Texte aus den

Jahrbüchern der vergangenen Jahrzehnte zugrunde lagen, haben wir zusammen

mit Gründungsmitgliedern des ,Oedelsheimer Kreises‘, ehemaligen und aktiven

Herausgeber:innen, engagierten Autor:innen und eingeladenen Referent:innen

zentrale Fragen und Themen des Jahrbuchs aufgreifen und umfassend diskutie-

ren können.

Der ersteWorkshop beschäftige sichmitNeufassungenmaterialistischer Pädago-

gik. Er wurde von Carsten Bünger, Christian Grabau und AnkeWischmann orga-

nisiert.Die hier verhandelten Fragenwaren vonBeginn an zentral für den ,Oedel-

heimerKreis‘,was sich inmehreren JahrbüchernundBeiträgenniederschlug.Ex-

emplarischwurden als Grundlage für die Diskussion zwei Texte ausgewählt: zum

einen Perspektiven historisch-materialistischer Pädagogik nach dem Scheitern des „real

existierenden Sozialismus“ von Hans-Jochen Gamm (1992) und zum anderen Erzie-

hung ist er zum Leib gewordenenWiderspruch. Zur Begründung der Pädagogik von Ger-

not Koneffke (1997). Als Diskutantinnen beteiligten sich Rahel Hünig und Kerstin

Jergus.

Der zweite Workshop zur Politischen Bildung in gesellschaftlichen Wider-

sprüchen: zwischen Emanzipation, Affirmation und Entwertung wurde von

Andreas Eis, David Salomon und Gerd Steffens organisiert. Gerd Steffens Text

Krise und Gesellschaftliches Lernen (2013) bildete die Diskussionsgrundlage. Er

übernahm hier auch den Impulsvortrag, in welchem er seine vormals formulier-

ten Annahmen über Krisen als Anstöße, Beschleunigungen oder Wendepunkte
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gesellschaftlichen Lernens, mithin auch als Lerngelegenheiten politischer Bil-

dung,weiterentwickelte undThesen über Lernimpulse undmögliche Lernerträge

ausDeutungen gegenwärtiger Krisen (Pandemie,Klimakrise,Ukraine-Krieg) zur

Debatte stellte.

Für den drittenWorkshop hattenAgnieszkaCzejkowska undSusanne Spieker

Jan Niggemann und Paul Vehse als Organisatoren und Beiträger gewinnen kön-

nen. Thematisch bezog sich der Workshop auf die bis heute problematische Be-

ziehung der Erziehungswissenschaft in Deutschland zu ihrer nationalsozialisti-

schen Vergangenheit. Der Titel lautete entsprechend Pädagogik und Nationalsozia-

lismus. Sowohl der als Lektüre angedachte BeitragRassismuskritischeBildungsarbeit

gegen nationalen Populismus von Astrid Messerschmidt (2017) als auch die gemein-

same Diskussion machten deutlich, dass dasThema nicht nur die Gründung des

Jahrbuchsmaßgeblichmotivierte, sondern über die Jahre immer wieder in vielen

Jahrbüchern von unterschiedlichen Autor:innen aufgegriffen worden war.

Neben den Workshops fanden drei Vorträge statt. Den Auftakt bildete Wolf-

gang Keim als eines der Gründungsmitglieder zu „Auschwitz und die Pädago-

gik“ ‒ Der Gründerkreis des Jahrbuchs vor dem Hintergrund erziehungswissen-

schaftlicher Kontroversen der 1980er und 1990er Jahre, der in überarbeiteter Fas-

sung an diesen Rückblick anschließt. Es folgte ein Beitrag von Jürgen-Matthias

Springer Über die Rezeption des ,Jahrbuchs für Pädagogik‘ in denMedien in dem

die beachtliche Rezeptionsgeschichte des Jahrbuchs für Pädagogik über die Jahre

anhand von Rezensionen rekonstruiert wurde. Die Perspektive des (ehemaligen)

Verlegers zeigt, wie eine randständige Positionierung sich Gehör und Aufmerk-

samkeit verschafft. Schließlich ermöglichtenAgnieszkaCzejkowska undSusanne

Spieker eine Rückschau auf diewechselvolle Geschichte des Jahrbuchs als Buch in

ihrem Vortrag ImNamen der Kritik.

In den Diskussionen des Symposions wurde immer wieder deutlich, wie sich

über die Jahre Perspektiven undTheoriebezüge mit den zeitgeschichtlichen Ein-

bindungen der Akteur:innen verändert haben, doch gleichwohl die Erkenntnisin-

teressen einer gesellschaftstheoretisch sich reflektierenden, kritischen Pädago-

gik als Erbschaft immer angenommen wurden und fortbestehen. Deshalb freu-

en wir uns, nachstehend den VortragWolfgang Keims allen Leser:innen des Jahr-

buchs zugänglich machen zu können.

Am Symposium haben teilgenommen:

Carsten Bünger, Agnieszka Czejkowska, Martin Dust, Andreas Eis, Eik Gädeke,

Christian Grabau, Timm Hellmanzik, Rahel Huenig, Kerstin Jergus, Wolfgang

Keim, Mila Kujath, Andrea Liesner, Beatrix Niemeyer-Jensen, Jan Niggemann,

Marion Pollmanns, Ludwig Pongratz, Christine Pritzlaff, Susanne Spieker, Jür-

gen-Matthias Springer, Gerd Steffens, Christine Thon, Marion Thuswald, Paul

Vehse, AnkeWischmann, Hasko Zimmer
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